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Schmid stark, 
Baer sensationell 
LAUFSPORT Unter den zahlreichen 
Läufern, die am Samstagmorgen den 
Jungfrau-Marathon in Angriff nahmen, 
befanden sich auch viele Frutigländer. 
Sie erzielten einige Top-Ten-Ergebnisse 
– und Natascha Baer gelang eine grosse 
Überraschung.

MICHAEL SCHINNERLING

Der Anblick war gewaltig. Da standen 
4000 Sportler dicht beieinander und 
hatten alle nur ein Ziel: Die Strecke von 
42,195 Kilometern und 1829 Höhenme-
tern bis zur Kleinen Scheidegg heil hin-
ter sich zu bringen. Unter den Starten-
den befand sich auch Christoph Burn 
aus Adelboden. «Ich fühlte mich gut und 
wollte nicht ganz vorne stehen. Es ist 
unterwegs aufbauender, Läufer zu 
überholen, als überholt zu werden», so 
Burn. Sein Ziel war es, einmal unter 
vier Stunden zu laufen.

Nach einer kleinen Runde in Interla-
ken ging der Weg flach über Gsteigwi-
ler und Zweilütschinen. Die letzten Ki-
lometer ab Lauterbrunnen führten 
dann steil bergauf – nach Wengen, Wixi 
bis zum Grat der Moräne des Eigerglet-
schers. Von hier zur Loucherflue – mit 
2203 m ü.M. der höchste Punkt des Ma-
rathons – und schliesslich zum Ziel 
Kleine Scheidegg. Burn meisterte die 
Strecke souverän, auch wenn er sein 

Ziel letztlich um knapp sieben Minuten 
verpasste. 

Ein Bier als Belohnung
Dennoch dominierte nach Beendigung 
des Rennens die Erleichterung. «Ich 
nehme jetzt ein Bier und gehe dann du-
schen. Von meinem Wunschresultat 
werde ich mich wohl aber definitiv dis-
tanzieren müssen», so Burn. Mit dem 
22. Rang im Marathon Männer 50 er-
zielte der Adelbodner ein Top-Resultat.

Nur knapp verpasste Daniel Scherz 
sein gewünschtes Resultat. Beim Start 
noch nervös, liess der Aeschiner an-
schliessend seine Klasse aufblitzen. 
Aufgrund einer Verletzung hatte Scherz 
erst Anfang August mit dem Training 
für den Marathon beginnen können. 
«Laufen wollte ich in 3:50, letztlich 
brauchte ich 3:58.52» so Scherz. «Ich 
war ausgepumpt im Ziel und bin 
schlussendlich zufrieden mit der Zeit 
und dem 46. Rang in meiner Alterskate-
gorie. Nächstes Jahr trainiere ich mehr 
und greife wieder voll an.»

«Hätte mir das jemand vor dem Lauf 
gesagt, ich hätte ihn wohl belächelt»
Geplant war Baers Rennantritt nicht. 
«Kurzfristig konnte ich die Startnum-
mer einer Kollegin übernehmen und 
kam so zum Start beim Jungfrau-Mara-

thon. Ich fühlte mich super, als es los 
ging», erzählt die Kanderstegerin. «Ich 
wusste, dass ich meine Kräfte einteilen 
und wegen Krämpfen Sorgfalt walten 
lassen muss. Meine Eltern waren unter-
wegs unterstützend für mich da und 
gaben mir einen tollen Support.» Bei Ki-
lometer 25 vor dem steilen Anstieg nach 
Wengen, bei dem 500 Höhenmeter zu 
überwinden waren, spürte Baer den 
Anflug von Krämpfen. «Zum Glück 
bekam ich es schnell in den Griff und 
fühlte mich mit jedem Schritt Richtung 
Ziel besser.» Als der Speaker schliess-
lich ausrief: «Natascha Baer erreicht 
mit einer Zeit von 3:47.30 den 5. Rang 
Marathon Overall bei den Frauen», kam 
das für die Läuferin einer kleinen Sen-
sation gleich. «Wenn mir das jemand 
vor dem Lauf gesagt hätte, ich hätte 
mich bedankt fürs Vertrauen, mein Ge-
genüber aber auch belächelt.» 

Adelbodner holt das Optimum heraus
Jonathan Schmid war der beste Berner 
Oberländer. Der Adelbodner lief als 
Zehnter in 3:10.49 ein. «Es war heute 
schwierig und ich habe das Optimum 
für mich rausgeholt. Ich bin zufrieden 
mit der Leistung, mehr lag nicht drin. 
Dass ich so einen Lauf bestreiten 
konnte, habe ich auch meinem guten 
Betreuer Martin von Känel zu verdan-
ken», so Schmid nach dem Lauf. Nun 
wird er eine Woche pausieren, um sich 
dann für die Berglauf-WM im Novem-
ber in Argentinien vorzubereiten.

Frutigländer in den Top Ten:
M20: 5. Jonathan Schmid (Adelboden) 3:10.49. 
M55: 2. Ruedi Bärtschi (Adelboden) 3:54.49.
M65: 3. Ueli Steiner (Frutigen) 4:35.06.
F20: 5. Natascha Baer (Kandersteg) 3:47.30.

Die vollständigen Ranglisten finden Sie in der 
Web-Link-Übersicht unter www.frutiglaender.ch/
weblinks.html

Schöpfte seine Möglichkeiten aus: Jonathan Schmid.  

BILDERGALERIE
Mehr Bilder vom  
Jungfrau-Marathon  
finden Sie unter 

www.frutiglaender.ch/galerie.html

Doppelte 
SM-Qualifikation 
TURNEN Was für ein Erfolg: Gleich zwei 
Athletinnen vom Getu Frutigen vertreten 
den Kanton Bern an den Schweizermeis-
terschaften Einzel. Nina Mosimann und 
Anna Kaufmann werden in der Katego-
rie 6 an den Start gehen. 

Mit den Herbstmeisterschaften in 
Utzens torf ging die Qualifikation der 
diesjährigen Saison zu Ende. Die Schwei-
zermeisterschaften im Geräteturnen fin-
den jeweils im November ab der Kate-
gorie 5 statt. Dieses Jahr, am Wochenende 
vom 16./17. November, starten in Gland 
(VD) auch die Frauen nach dem Modus, 
den die Männer bereits seit Jahren 
haben: Die fünf Bestrangierten an den 
SM-Einzel starten eine Woche später als 
Team und vertreten den Kanton. 

Endlich hat es geklappt
Im K5 verpasste Lara Gehret den Einzug 
ins Kader trotz einer guten Saison. Die 
Damen aus Frutigen lieferten am Sams-
tag einmal mehr eine hervorragende Ge-
samtleistung ab. Silea Laufer feierte mit 
ihrem 15. Rang sogar das beste Resultat 
der Saison und schliesst ihr erstes Jahr 
in der Kategorie, das ernüchternd be-
gann, sehr versöhnlich ab. Auch Lara, 
Laura und Jennifer holten sich dank 
ihren guten Leistungen eine Auszeich-
nung. 

An der Rangverkündigung der Kate-
gorie 6 stand Anna Kaufmann einmal 
mehr auf dem Podest. Sie konnte die Sil-
bermedaille in Empfang nehmen. Nina 
Mosimann wurde als Fünfte ausgezeich-
net. Mit diesem weiteren erfolgreichen 
Resultat war für die Verantwortlichen 
des Getu Frutigen klar, dass es diesmal 
auch für sie reichen würde. In den letz-
ten Jahren war sie immer wieder ver-

letzt und konnte die Schweizermeister-
schaften nur von der Tribüne her 
erleben. Jetzt endlich hat es geklappt. 

Ob die beiden auch mit der Mann-
schaft antreten können, wird sich an den 
Resultaten in Gland zeigen. Die ersten 
fünf Turnerinnen werden das Team bil-
den. Als erste und vierte haben sie 
gros se Chancen, dabei zu sein. 

Getu Frutigen auf Erfolgskurs
2019 ist das fünfte Jahr in Folge, in dem 
das Getu Frutigen das Berner Oberland 
an der SM vertreten kann. Dieses Jahr 
stellt die im kantonalen Vergleich eher 
kleine Riege gleich zwei von sieben Ein-
zelturnerinnen in der Kategorie 6. Das 
ist eine Mischung aus besonderen Turn-
talenten und optimalen Trainingsbedin-
gungen: Anne-Kathrin Gerber, Sarah 
Wenger (beides ehemalige Turnerinnen), 
Veronika Müller und weitere Leiterinnen 
und Leiter bilden sich regelmässig wei-
ter und geben ihr Wissen kompetent 
weiter. Zu den jährlichen Trainingstagen 
werden zudem national bekannte Trai-
ner eingeladen. 

Frutigen wird schweizweit wahrge-
nommen. So war Sarah Wenger bereits 
im vergangenen Jahr als Wertungsrich-
terin im Einsatz und Anne-Kathrin Ger-
ber betreute gleichzeitig eine Mann-
schaft K5. Auch für die SM-Mannschaft 
am 23./24. November ist eine Betreuung 
aus Frutigen vorgesehen. Wer die fünf 
Turnerinnen des Kantons Bern nach Ap-
penzell begleiten wird, müssen die Trai-
nerinnen noch unter sich «ausjassen». 

FRANZISKA KAUFMANN, TV FRUTIGEN

Weitere Informationen zur Schweizermeister-
schaft finden Sie in unserer Web-Link-Übersicht 
unter www.frutiglaender.ch/web-links.html

Sie strahlen Zufriedenheit aus: Nina Mosimann (l.) und Anna Kaufmann. BILD ZVG

SPORT IN KÜRZE

Fussball

FC Frutigen
3. Liga: Allmendingen – Frutigen 3:2
4. Liga: Frutigen –Rothorn 2:1
Junioren A: Grünstern – Frutigen 4:1
Junioren B: Frutigen/R'bach – Ajoie 1:2
Junioren C: Hünibach – Frutigen/R’bach 4:2
    Frutigen/R’bach –Team Chiesetau 4:3
Junioren D:  Frutigen a – Heimberg 6:1 

Heimberg – Frutigen b 3:5 
Frutigen c – Spiez 14:0 
Heimberg – Frutigen d 5:2

Frauen 3. Liga: Frutigen – Meiringen 6:1
Frauen 4. Liga: Hünibach – Frutigen 6:1
          Münsingen – Frutigen 4:1
Juniorinnen FF-15: Steffisburg – Frutigen 9:4
Senioren 30+: Frutigen – Spiez 2:9

FC Reichenbach
3. Liga: EDO Simme – Reichenbach 2:2
5. Liga: Meiringen – Reichenbach 7:2
Junioren C: R’bach/Frut. – EDO Simme 1:7

Schwingen

74. Lueg-Schwinget

Am 8. September fand bei wechselhaftem Wetter 
das 74. Lueg-Schwinget statt. 52 Schwinger star-
teten in den Wettkampf. Im Schlussgang standen 
sich Matthias Aeschbacher (SK Sumiswald) und 

Remo Zürcher (SK Herzogenbuchsee) gegenüber. 
Aeschbacher gewann nach eineinhalb Minuten 
mit Stich. Zuschauer: 350

Buebeschwinget Boltigen
Kategorie 1 2003/2004: 6a Schärz Fabian, 
Aeschi: 12a Oester Nick, Adelboden. Kategorie 2 
2005/2006: 7d Grossen Bruno, Adelboden; 9a 
Schärz Remo, Aeschi; 9c Dubach Damian, Rei-
chenbach; 11f Theilkäs Fabio, Krattigen; 13a In-
niger Adrian, Adelboden; 13c Ammann Jason, 
Aeschi; 15c Hari Ben, Adelboden; 17e Oester Levi, 
Adelboden; 21b von Allmen Marco, Scharnach-
tal; 24 Wyssen Kilian, Ried; 25. Bircher Silvan, 
Adelboden; 26. Inniger Andrin, Adelboden. Kate-
gorie 3 2007/2008: 1. Heyden Benjamin, Aeschi; 
3. Schärz Adrian, Aeschi; 11f Gempeler Micha, 
Adelboden; 11h Inniger Lars, Adelboden,; 13c 
Brunner Yannis, Aeschi; 14a Schmid Reto, Fruti-
gen; 17c Ammann Isajah, Aeschi; 18d Zbären 
Gian, Frutigen; 19 Ammann Dominic, Aeschi; 21a 
Zenger Beni, Adelboden; 22a von Känel Ramon, 
Adelboden; 23 Zumkehr Jonas, Frutigen; 25. Gra-
ber Julian, Aeschi. Kategorie 4 2009/2010/2011:  
1b Wyssen Lenny, Reichenbach; 13b Reichen 
David, Krattigen; 14a von Känel Silvan, Adelbo-
den; 17a von Allmen Manuel, Scharnachtal; 17c 
Schmid Cédric, Wengi; 18a Lauener Marco, Rei-
chenbach; 18c Reusser Janis, Reichenbach; 19d 
Lauener Patrick, Reichenbach; 21b Santschi Lars, 
Krattigen; 25 Wyssen Kari, Ried.Blieb nur knapp unter seinen Erwartungen: Christoph Burn.

Lief gross auf: Natascha Baer.  BILDER MICHAEL SCHINNERLING


